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Schüler der Oschatzer Grundschulen “Bücherwurm” und “Magister Hering” pflanzten gemeinsam mit Eltern und Veolia-Mitarbeitern 850 Tannen im Fliegerhorst.

Foto: Veolia/Thomas Malik

850 Bäume für 
den Klimaschutz

OSchatz. Im sturmgeschädigten Wald am Fliegerhorst 
keimt nicht nur die Hoffnung auf Erholung des Bestandes. 
Nun wachsen auch 850 junge Bäume heran, die jüngst 
unter tatkräftiger Mithilfe von Oschatzer Grundschülern 
im Rahmen der Jubiläumsaktion der Veolia Stiftung 
gepflanzt wurden. Mehr dazu auf SEitE 2

Staucha: Bunter Staucha: Bunter 
Herbstmarkt 
diesen Sonntagdiesen Sonntag
Staucha. Zum „Bunten um „Bunten 
Herbstmarkt“ lädt die Stau-Herbstmarkt“ lädt die Stau-
chitzer Tier- und Naturkids IG an - und Naturkids IG an 
diesem Sonntag, dem 12. Okto-diesem Sonntag, dem 12. Okto-
ber, von 9 bis 15 Uhr auf den , von 9 bis 15 Uhr auf den 
Thomas-Müntzer-Platz 2 in 
Staucha ein. Bei freiem Eintritt eiem Eintritt 
gibt es eine Fülle an tollen Pro-o-
dukten zu entdecken, darunter 
viel Handgemachtes und Inno-
vatives. Das Angebot reicht von 
Honig über hochwertige Öle aus 
der Ölmühle Moog bis zu lecke-
ren Brotaufstrichen von Die 
Marmeladen Mädchen sowie 
Fleisch- und Wurstwaren aus 
der Laaser Fleischerei. Wer Nütz-
liches, Schönes und „Ver-
schenktaugliches“ sucht, wird 
auf dem „Bunten Herbstmarkt“ 
ebenfalls fündig. Die Angebots-
palette umfasst Glitzertattoos, 
Häkelsachen, Tupperware und 
Spielzeug ebenso wie Papier-
kunst, 3-D-Druck-Figuren, duf-
tende Kerzen von PartyLite, Aro-
maherzen, ätherische Öle sowie 
vielfältige Accessoires aus 
Grummelbärs Shop. Wem das 
noch nicht bunt genug ist, der 
begibt sich in die geschickten 
Hände beim Kinderschminken 
und lässt sich ein farbenfreudi-
ges Gesicht „zaubern“. Fürs 
leibliche Wohl ist Zimies Gu-
laschkanone zur Stelle.

Der Start war 
„sehr positiv“

Seit einer Woche ist 
Kathleen Kießling 
neue Geschäftsführe-
rin der Oschatzer Frei-
zeitstätten. Seite 3

Vortragsreihe 
startet

Mahlis treibt die Wie-
derbelebung seines 
kürzlich zum Denkmal kürzlich zum Denkmal 
erklärten Jugend-erklärten Jugend-
heims voran.  Seite 9

„Nachhaltig Bauen 
und Sanieren“und Sanieren“

Der Naturbau-Cam-Der Naturbau-Cam-
pus setzte auf der 
Fachtagung ein star-
kes Zeichen für die 
Bauwende. Seite 4
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Bilderbuchkino 
am Mittwoch in 
der Klosterkirche
OSchatz. Zum beliebten Bil-
derbuchkino lädt die Kirchge-
meinde Oschatzer Land am 
Mittwoch, dem 15. Oktober, in 
die Oschatzer Klosterkirche ein. 
Wer mindestens drei Jahre alt ist 
und Bücher und Kino liebt, ist 
hier ab 16.30 Uhr genau am rich-
tigen Ort. Ob in Begleitung von 
Mama und Papa oder allein – je-
der gestaltet seinen Bilderbuch-
kino so, wie er sich am wohlsten 
fühlt. Hierbei wird den kleinen 
(und großen) Gästen die Ge-
schichten laut vorgelesen. Aber 
die Bilder aus dem Buch, die wer-
den – wie im Kino – groß auf 
einer Leinwand gezeigt. 

Letzte-Hilfe-Kurs am 29. Oktober 
OSchatz.  Wenn es Erste-Hilfe-
Kurse gibt – wären dann auch Letz-
te-Hilfe-Kurse denkbar? Die Ant-
wort lautet eindeutig: Ja! Einen 
solchen Letzte-Hilfe-Kurs, salopp 
formuliert: das kleine Einmaleins 
der Sterbebegleitung,  bietet der 
Ökumenische Ambulante Hospiz-
dienst am Mittwoch, dem 29. Ok-
tober, in der Diakonie Oschatz am 
Kirchplatz 2 an.  

Von 17 bis 21 Uhr wird den Teil-
nehmenden das Umsorgen 
schwerkranker Menschen am Le-
bensende sowie Sterbender ver-
mittelt. Der Kurs richtet sich an al-
le, die sich über Themen rund um 
das Sterben, den Tod oder die Pal-
liativversorgung informieren 
wollen. Es wird über die Normali-
tät des Sterbens als Teil des Le-
bens gesprochen, auch Patien-

tenverfügung und Vorsorgevoll-
macht werden thematisiert, 
ebenso mögliche Beschwerden 
als Teil des Sterbeprozesses und 
wie bei deren Linderung gehol-
fen werden kann. Abschließend 
wird gemeinsam überlegt, wie 
Abschied genommen werden 
kann. Und auch die eigenen 
Möglichkeiten und Grenzen wer-
den beleuchtet. 

Der Kurs besteht aus den jeweils 
45-minütigen vier Modulen „Ster-
ben als ein Teil des Lebens“, „Vorsor-
gen und entscheiden“, „Leiden lin-
dern“ und „Abschied nehmen“. Als 
Unkostenbeitrag werden zehn Euro 
fällig. Anmeldungen sind ab sofort 
bei Ina Jochem und Tina Zippel, den 
Koordinatorinnen des ambulanten 
Hospizdienstes, unter der Rufnum-
mer 0151 17153463 möglich.

Alle Informationen zur Nulltarifversorgung
erhalten Sie kostenfrei bei uns im Fachgeschäft!
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ENgAgEmENt FüR 
NAchhAltigkEit UNd 
UmWEltBildUNg

Möglich geworden ist die Auf-
forstung durch den Baum-
pflanz-Fonds, den die Veolia 
Stiftung zu ihrem 25-jährigen 
Geburtstag gegründet hat. Da-
raus werden Baumpflanzungen 
an verschiedenen Standorten in 
ganz Deutschland finanziert. 
„Mit unserem Baumpflanz-
Fonds möchten wir nicht nur ein 
Zeichen für mehr Nachhaltigkeit 
setzen, sondern auch das Enga-
gement unserer Mitarbeitenden 
für Umweltprojekte fördern“, 
erklärt Sylke Freudenthal, Vor-
ständin der Veolia Stiftung.

„Der Wald ist ein wichtiger 
Wasserspeicher – und aus zwei 
Wasserfassungen im Umkreis 
von Oschatz, die ihr Einzugsge-
biet im Wald haben, kommt 
auch das Wasser für die Region. 
Für uns“, betont Jakob Reif, „ist 
es daher selbstverständlich, 
dass wir zum Schutz des Waldes 
und der Wasserressourcen aktiv 
beitragen, zum Beispiel indem 
wir Bäume pflanzen.“

Thiébauld Mittelberger, Ge-
schäftsführer der Veolia Wasser 
Deutschland GmbH, war dank-
bar, dass so viele Mädchen und 
Jungen dabei gewesen sind, um 
sich zu beteiligen: „Die Kinder 
wohnen hier. Sie kommen regel-
mäßig in den Wald und können 
dort sehen, wie ihre Bäume 
wachsen.“ 

Oberbürgermeister David 
Schmidt würdigte die Initiative 
als wichtigen Beitrag für die 
Stadt: „Diese Baumpflanzak-
tion zeigt beispielhaft, wie 
Unternehmen, Bildungseinrich-
tungen und Bürger gemeinsam 
Verantwortung für unsere Um-
welt übernehmen. Besonders 
freut mich, dass unsere 
Oschatzer Grundschüler aktiv 
dabei sind und so früh für den 
Umweltschutz sensibilisiert 
werden. Solche Projekte stär-
ken das Bewusstsein für Nach-
haltigkeit in unserer Gemein-
schaft.”

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.rio

Faszination Modellbahn
Oschatz. Kleine und große 
Modellbahnfans haben an die-
sem Wochenende ein Ziel: die 
Ausstellungshalle „das O“ im O-
Schatz-Park. Dort veranstaltet 
die Interessengemeinschaft Mo-
dellbahn Oschatz e.V. nunmehr 
ihre dritte große Modellbahn-
ausstellung. Unter dem Motto 

„Faszination Modelleisenbahn“ 
werden den Besucherinnen und 
Besuchern detailreiche Minia-
turwelten samt Eisenbahnen in 
unterschiedlichen Spurweiten. 
Die Ausstellung ist am Samstag, 
11. Oktober, von 10 bis 18 Uhr 
und Sonntag, 12. Oktober, von 
10 bis 17 Uhr geöffnet.

TITelFOTO

850 Bäume für den 
Klimaschutz
AUFFoRStUNgSAktioN am Fliegerhorst in Oschatz mit vielen verschiedenen Partnern

Oschatz. Veolia, die Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald, 
die Stiftung Wald für Sachsen 
sowie 50 Schüler der Oschatzer 
Grundschulen „Bücherwurm“ 
und „Magister Hering“ haben 
Ende vergangener Woche auf 
einer Aufforstungsfläche am 
Oschatzer Fliegerhorst 850 Bäu-
me gepflanzt. Auch Oberbür-
germeister David Schmidt griff 
zum Spaten. Der Anlass der Ak-
tion: das 25-jährige Bestehen 
der Veolia Stiftung. Die Initiative 

unterstreiche das Engagement 
von Veolia für den Klimaschutz 
und trage dazu bei, das Umwelt-
bewusstsein in der Region zu 
fördern, erklärt Jakob Reif, der 
die Niederlassung von Veolia in 
Döbeln leitet.

WiEdERAUFFoRStUNg 
NAch StURmSchädEN UNd 
BoRkENkäFERBEFAll

„Bei den Stürmen in den vergan-
genen Jahren und durch den Bor-

kenkäfer wurden große Teile des 
bisherigen Fichtenwaldes be-
schädigt. Nun soll er wieder auf-
geforstet werden; zunächst mit 
Tannen“, informiert Henrik Lind-
ner von der Stiftung Wald für 
Sachsen. Auf einer weiteren Flä-
che sollen dann im Dezember 
über 4000 weitere Laubbäume 
im Auftrag von Veolia, unter an-
derem Eichen, Buchen, Ulmen 
und Esskastanien, gepflanzt wer-
den, ergänzt der Vertreter von 
der Stiftung Wald für Sachsen.

Tatkräftig für die Umwelt im Einsatz: Oschatz' Oberbürgermeister David Schmidt (Mitte) und Thiébauld
Mittelberger (rechts), Geschäftsführer der Veolia Wasser Deutschland GmbH griffen unter fachkundiger 
Anleitung von Henrik Lindner von der Stiftung Wald für Sachsen zum Spaten und pflanzten gemeinsam
Bäume im Oschatzer Fliegerhorst. Insgesamt 850 Bäume wurden im Rahmen der Jubiläumsaktion der 
Veolia Stiftung gepflanzt. 4000 Laubbäume sollen im Dezember folgen.

Foto: Veolia/Thomas Malik

Erleichterter Start: 
Eingliederungszuschuss hilft!
Oschatz. Wenn die Beschäfti-
gungsaufnahme durch vorlie-
gende Handicaps erschwert 
wird, ist eine Förderung mit 
einem Eingliederungszuschuss 
(EGZ) möglich, informiert die 
Agentur für Arbeit Oschatz. 

Der EGZ ist ein prozentualer 
Lohnzuschuss für eine bestimm-
te Dauer zu Beginn einer sozial-
versicherungspflichtigen Be-
schäftigung. Höhe und Dauer 
richten sich nach den vorliegen-
den persönlichen Einschränkun-
gen, zum Beispiel gesundheitli-
che Beeinträchtigungen, Dauer 
der Arbeitslosigkeit. Ob eine 

Förderung im konkreten Fall 
möglich ist, entscheidet die 
Arbeitsagentur beziehungswei-
se das Jobcenter. Es gibt keinen 
gesetzlichen Anspruch auf die 
Förderung. 

Der EGZ ist vor dem Abschluss 
eines Arbeitsvertrages vom 
Unternehmen zu beantragen. 
Ziel der Förderung ist die Beendi-
gung der Arbeitslosigkeit durch 
die Aufnahme einer dauerhaf-
ten sozialversicherungspflichti-
gen Beschäftigung. Die Förde-
rung kommt in Betracht, wenn 
zunächst eine geringere Arbeits-
leistung als üblich zu erwarten 

und deshalb eine längere Ein-
arbeitungszeit erforderlich ist. 

Der EGZ ist in Höhe und Dauer 
abhängig von den persönlichen 
Einschränkungen der Arbeit-
nehmerin beziehungsweise des 
Arbeitnehmers. Für bestimmte 
Personengruppen (zum Beispiel 
Menschen mit Behinderung) ist 
beispielsweise eine höhere be-
ziehungsweise längere Förde-
rung möglich. 

2 Fragen und Beratung: 
Arbeitgeberservice der Arbeits-
agentur (Ruf 0800 4555520) 
oder persönlich

Guter Rat für 
Verbraucher
Oschatz. Der Beratungsbus 
der Verbraucherzentrale Sach-
sen tourt wieder durch den Frei-
staat und legt am Dienstag, dem 
14. Oktober, wieder einen Zwi-
schenstopp in Oschatz ein. Wer 
Fragen zum Verbraucherschutz 
oder Verbraucherrecht hat, fin-
det in der Zeit von 10 bis 13 Uhr 
einen kompetenten Ansprech-
partner. Der Standort des Bera-
tungsbusses befindet sich – wie 
an jedem zweiten Dienstag im 
Monat – auch diesmal in der 
Fußgängerzone Ecke Sporer-
straße/Altmarkt bei der E-Bike-
Ladestation.

Finale beim 
Horstseefischen
WermsdOrf. Das Horstsee -
fischen gilt als eines der größten 
Abfischfeste Deutschlands. Mit 
seinem großartigen Programm 
mit Festzelt und Jahrmarkt samt 
Riesenrad, der fast zwei Kilo -
meter langen Händlermeile und 
letztlich auch den kulinarischen 
Leckerbissen rund um den Fisch 
lockt es seit Freitag wieder tau-
sende Besucherinnen und Besu-
cher an die Wermsdorfer Gesta-
de. An diesem Sonntag, dem 
12. Oktober, können sich diese 
ab 10 Uhr bei freiem Eintritt 
nochmals an Wermsdorfer 
Fischsuppe, Fischbrötchen, Räu-
cher- und Backfisch sowie wei-
teren süßen und herzhaften 
Leckereien laben.

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de Am Monatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–13 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: WELTERGEWICHT
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Geschäftsschließung

Alles hat ein Ende...
Doch dass das Ende so schnell kommt, hätte keiner gedacht.

Hiermit möchte ich mich bei allen Gästen bedanken,
die uns 35 Jahre die Treue erwiesen haben.

Für die Zukunft wünsche ich allen alles Gute und Gesundheit.

Denkt stets daran: „Geboren um zu leben“
Ein besonderer Dank gilt allen Unterstützern und

Geschäftspartnern, die mit uns den langen Weg gegangen sind.

Dorfclub Cavertitz

Lokale Anzeigen
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GeSpRäcH am SOnntaG

„Es reizt mich sehr, 
Kultur und Erholung 
weiterzuentwickeln“
Kathleen Kießling lenkt seit einer Woche als neue Geschäftsführerin 
die Geschicke der Oschatzer Freizeitstätten GmbH

wie auch Unternehmen und 
Betrieben vor Ort ist ein großes 
Pfund für die Entwicklung der 
Stadt. Ich habe richtig Lust da-
rauf, mit diesen Akteuren wie 
zum Beispiel der Werbege-
meinschaft Oschatz ins Ge-
spräch zu kommen, denn am 
Ende eint uns alle, dass wir an 
einem noch lebenswerteren 
Oschatz arbeiten wollen. Jede 
Unterstützung ist hier immer 
willkommen.

Sie haben die vergangenen 
eineinhalb Jahre in Leipzig 
gearbeitet, davor lange Zeit 
in Riesa. Ist Ihnen Oschatz 
nicht eine Spur zu klein?
Im Gegenteil, ich bin viel mehr 
der Kleinstadttyp, habe in der 
Region auch meine Heimat. 
Die Größe von Oschatz ist für 
mich genau richtig, ich will se-
hen und spüren, wofür ich 
arbeite und lebe. Oschatz ist 
eine überschaubare und bo-
denständige Stadt, auch gut 
gestaltbar, hat ihren ganz eige-
nen Charme. Und ich liebe das 
viele Grün und die wunder-
schöne Umgebung mit unse-
rem Hausberg, dem Collm, 
dem Wermsdorfer Wald und 
der nahegelegenen Dahlener 
Heide.

Was steht nun nach der 
Eingewöhnungswoche 
als erstes an?
Erst mal alles und alle kennenler-
nen. Das Platsch, das Saunadorf 
oder das Thomas-Müntzer-Haus 
sind natürlich längst bekannt, 
wir waren selbst schon oft hier. 
Andere Einrichtungen wie das 
Europäische Jugendcamp, der 
Campingplatz oder unser Hostel 
sind dagegen noch nicht so 
bekannt, das will ich schnell 
ändern. 
Beides sind wunderbare Ein-
richtungen, teils in das ehema-
lige Gelände der Landesgarten-
schau eingebettet, das muss 
bekannter werden. Besucher 
und Gäste können gerade jetzt 
im Herbst und der kommenden 
Winterzeit ein bezauberndes 
Wochenende bei uns verbrin-
gen, mit Übernachtung, Bade- 
und Saunalandschaft, kulinari-
schen Erlebnissen, einfach ein 
tolles Wellness-Wochenende, 
und gleichzeitig ganz nahe an 
unserer malerischen Innen-
stadt sein. Und wer vom 19. bis 
22. November kommt, erlebt 
mit den Oschatzer Theaterta-
gen gleich noch Kultur vom 
Feinsten.

GeSpRäch: 

JOchen ReitStätteR

Bringt frischen Wind in die 
Oschatzer Freizeitstätten: 
die neue Geschäftsführerin 
Kathleen Kießling.
Foto: Jochen Reitstätter

OSchatz. Die Oschatzer Frei-
zeitstätten GmbH hat eine neue 
Geschäftsführerin. Vor wenigen 
Tagen übernahm Kathleen Kieß-
ling diese Funktion. Im Interview 
mit dem SonntagsWochenBlatt 
spricht sie über ihren Start und  
Pläne für die Zukunft.

SWB: Sie sind nun seit 
einer Woche die neue 
Geschäftsführerin der 
Oschatzer Freizeitstätten 
GmbH. Ein Sprung ins 
kalte Wasser?
Kathleen KießlinG: Nein, 
tatsächlich sehr positiv! Sowohl 
meine Mitarbeitenden wie auch 
Kolleginnen 
und Kollegen 
aus der Stadt-
verwaltung ha-
ben mich sehr 
herzlich emp-
fangen, mir vie-
les gezeigt und 
mich in einen 
arbeitsfähigen 
Zustand versetzt. Viele kenne ich 
auch schon, es ist ein wirklich 
sehr motiviertes Team.
Jetzt gilt es aber erst mal, die 
Zahlen und Strukturen anzu-
schauen, mir einen Überblick 
zu verschaffen. Genauso wich-
tig ist mir aber auch, jetzt 

schon Gespräche mit Partnern 
und Unterstützern der Freizeit-
stätten zu suchen, um auch 
strategische Planungen anzu-
stoßen.

Was reizt Sie an der neuen 
Herausforderung an der 
Spitze von Platsch, Thomas-
Müntzer-Haus und Co.?
Ich finde es großartig, dass sich 
auch eine kleinere Stadt auf dem 
Land tolle Veranstaltungshäuser 
wie das TMH oder die Freizeit-
einrichtung Platsch mit dem 
Saunadorf für die Bürgerinnen 
und Bürger leistet. Diese Institu-
tionen der Kultur und Erholung 

weiterzuentwi-
ckeln, ist eine 
spannende 
Aufgabe, die 
mich auch per-
sönlich sehr 
reizt.

In Oschatz 
gibt es viele 

Akteure, denen die 
Entwicklung der Stadt 
am Herzen liegt. Können 
sich diese weiterhin in die 
Planungen und Veranstal-
tungen mit einbringen?
Gerade der große Kreis an 
Unterstützern aus Gesellschaft 

Ich will sehen und 
spüren, wofür ich 
arbeite und lebe.

Kathleen Kießling
Geschäftsführerin

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
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Und so ggehtt’s: QR-Codde scannen,
telefoniisch 0800 21881 020 (kostenfrei)
oder onnline bbestellen unter abo.LVLVL Z.de/schnell

für die ganze FamilieF l

HERBSTZEIT
JACKENZEIT

RABATT

KINDERMODE

abKauf von 2 Teilen
nur gültig auf die nicht reduzierte
Kindermodebis zum 18.10.2025

KRESSModezentrumDöbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESSModezentrumRiesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr

www.sachsen-medien.de
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Von dEr IdEE zur BaupraxIS: 

KrEISLauFdEnKEn aLS 

ScHLüSSEL

Kreislauffähigkeit war eines der 
zentralen Themen des Tages. 
Prof. Dr.-Ing. Björn Höhlig von 
der HTWK Leipzig sprach über 
die Bedeutung schadstofffreier 
Baustoffe. Er machte deutlich, 
dass die Reduktion des CO2-
Ausstoßes allein nicht genügt: 
„Wir müssen die Schadstoffbe-
lastung in Gebäuden deutlich 
verringern.“ Die heutige Bau-
weise halte durch eine hohe 
Luftdichtigkeit Schadstoffe län-
ger in Innenräumen zurück – 
was neue Anforderungen an 
Materialien und Bauverfahren 
stelle. Als Lösungsansätze nann-
te er schadstofffreie Alternati-
ven und konstruktive Lösungen, 
etwa den Verzicht auf Kleber, 
um Emissionen von vornherein 
zu vermeiden. Zudem müsse die 
Kreislauffähigkeit von Baustof-
fen stärker in den Blick rücken – 
biologisch wie technisch.

Einen bereits jetzt kreislauffä-
higen Baustoff stellte Jürgen 
Küllmer in seinem Fachvortrag 
zur Herstellung und Wiederver-
wendung von aus Zeitungs-
papier stammender Zellulose als 
Dämmstoff vor. 

Die Verarbeitung kreislauffä-
higer Baumaterialien in der Pra-
xis zeigte David Pfennig, Ge-
schäftsführer der Pfennig Grup-
pe, mit Live-Demonstrationen 
zu maschinell verarbeiteten 
Lehmputzen, der Absaugung 
und Aufbereitung zuvor einge-
blasener Zellulose sowie dem 
Brandverhalten verschiedener 
Bau- und Dämmstoffe. Hier wur-
de sichtbar, dass Nachhaltigkeit 
längst mit industrieller Präzision 
und gemäß aktueller Standards 

de und ökologische Sanierung 
und den Umgang mit histori-
scher Bausubstanz vermittelt. 
„Bei dieser Neuauflage des Res-
taurators im Handwerk berück-
sichtigen wir Nachhaltigkeit nun 
mehr als früher, genauso wie bei 
unseren weiteren Angeboten 
für das Handwerk – wie zum Bei-
spiel durch unsere Beteiligung 
bei dieser Fachtagung“ ergänzt 
Sven Börjesson, Mitorganisator 
von Seiten der Handwerkskam-
mer. 

Beide Initiativen zeigen: Nach-
haltiges Bauen ist nicht nur eine 
technische, sondern vor allem 
eine gesellschaftliche Aufgabe – 
sie erfordert Wissen, Austausch 
und Haltung.

EIn STarKES SIgnaL 

auS LEIpzIg

Die 2. Fachtagung „Nachhaltig 
Bauen und Sanieren“ setzte ein 
klares Zeichen für die Bauwen-
de. Nicht nur in den Vorträgen, 
sondern auch in den moderier-
ten Diskussionen für alle Teilneh-
menden im World Café und in 
der begleitenden Fachausstel-
lung zu Produkten, Initiativen 
und Forschungsprojekten des 
nachhaltigen Bauens wurde 
sichtbar, dass der Wandel im 
Bauwesen längst begonnen hat 
– getragen von Menschen, die 
neue Wege gehen. Was vor we-
nigen Jahren als Utopie galt, 
wird heute immer mehr Realität 
auf Baustellen, in Forschungs-
projekten und in Werkstätten.

Mit ihrer Verbindung aus Wis-
senschaft, Praxis und Bildung 
zeigte die Veranstaltung, wie die 
Transformation des Bauwesens 
gelingen kann – konkret, kolla-
borativ und mit klarem Blick auf 
die Zukunft.

und Anforderungen umgesetzt 
werden kann – und ökologi-
sches Bauen kein handwerkli-
ches Nischenprodukt mehr ist.

MaTErIaL MIT HaLTung – 

naTürLIcHE BauSToFFE 

nEu gEdacHT

Dass Fortschritt und Tradition 
kein Widerspruch ist, zeigten 
Beiträge aus Forschung und In-
dustrie. Dr. Franziska Knoll (GO-
LEHM-Initiative) und Maximilian 
Breidenbach (Claytec) stellten 
den modernen Lehmbau als viel-
versprechende Alternative zu 
konventionellen Bauweisen vor.

Auch Holzhybrid und automa-
tisierte Fertigung und innovative 
Architektur im Holzbau standen 
im Fokus. Werner Ehrich präsen-
tierte seine Holz-Stroh-Hybridlö-
sung, bei der Strohballen in tra-
gende Holzrahmen eingefügt 
und mit Lehm oder Kalk verputzt 
werden – lastabtragende Stroh-
elemente als System, das Ökolo-
gie und Konstruktion auf über-

zeugende Weise verbindet. Felix 
Schmidt-Kleespies (FLEX / HTWK 
Leipzig) zeigte, wie sich durch 
automatisierte Fertigung und di-
gitale Werkzeuge wie AR-
Datenbrillen und KI-gestützte 
Planung die Materialeffizienz im 
Holzbau steigern lässt. Architekt 
Dirk Stenzel (ASUNA, Leipzig) 
brachte die Praxisperspektive 
ein: Mit Projekten wie dem Holz-
haus Z8 in Leipzig-Lindenau be-
wies er, dass mehrgeschossiger 
Holzbau auch im urbanen Raum 
möglich ist – klimaaktiv, ressour-
censchonend und architekto-
nisch prägnant.

Diese Beispiele machten deut-
lich: Innovation entsteht dort, 
wo Materialforschung, Hand-
werk und Planung zusammen-
arbeiten – nicht als Gegensätze, 
sondern als gemeinsame Gestal-
ter einer neuen Baukultur.

Ein Highlight war zudem der 
Beitrag des Baubiologen Ste-
phan De Bona, der während der 
Veranstaltung eine Live-Raum-
messung durchführte und damit 

die Luftqualität in Echtzeit 
untersuchte. Er konnte nach-
weisen, „ob und was in der Luft 
ist – aber nicht immer, wo es her-
kommt“. Sein Experiment 
unterstrich die Relevanz eines 
gesunden Innenraumklimas und 
sensibilisierte für die oft unsicht-
bare Dimension des nachhalti-
gen Bauens.

WISSEn VErnETzEn – 

MEnScHEn BEFäHIgEn

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Tagung lag auf Bildung und Ver-
netzung. Mit der Initiative „Bau-
wende Sachsen“ stellte Birte 
Schäfer ein Netzwerk vor, das re-
gionale Akteure zusammen-
führt, um nachhaltige Baupro-
zesse zu ermöglichen und ihre 
Verbreitung zu beschleunigen. 
Ron Claus von der Handwerks-
kammer zu Leipzig präsentierte 
den neuen Fortbildungsweg 
„Restaurator im Handwerk“, 
der Fachkräften auch Kompe-
tenzen für ressourcenschonen-

David Pfennig (l.) und Werner Ehrich testen das Brandverhalten von vorgefertigten Strohelementen – 
ein praktischer Einblick in die Sicherheit nachhaltiger Baustoffe. Foto: Naturbau-Campus

Neuer Termin 
für abgesagtes 
Konzert
Oschatz. Das Konzert der 
deutschen Country-Rock-Pop-
Band More Than Words mit Lan-
ny Lanner, Stefanie Hertel und 
Johanna Mross am vergangenen 
Sonntag im Thomas-Müntzer-
Haus musste kurzfristig abge-
sagt werden. Grund dafür war 
eine akute Stimmbandentzün-
dung der Sängerin Stefanie 
Hertel, infolgedessen noch wei-
tere Veranstaltungstermine nicht 
wahrgenommen werden kön-
nen. Nach der schlechten nun die 
gute Nachricht für alle Schlager-
fans: Für das Oschatzer Konzert 
gibt es bereits einen Nachholter-
min. Am Sonntag, dem 15. März 
2026, wird More Than Words im 
zweiten Anlauf ab 18 Uhr im 
Thomas-Müntzer-Haus zu erle-
ben sein. Bereits gekaufte Tickets 
behalten ihre Gültigkeit. 

Wermsdorfer 
Hort gewinnt 
Spielezimmer
WermsdOrf. 13 Grundschu-
len aus Sachsen werden in die-
sem Jahr mit einem umfangrei-
chen Spielezimmer ausgestat-
tet. Sie haben sich bei der Initiati-
ve „Spielen macht Schule“ be-
worben. Zu den Gewinnern 
zählt auch der Hort der Grund-
schule Wermsdorf. Bis Juni hat-
ten die Schulen die Möglichkeit, 
sich um eine kostenlose Spiel-
zeug-Ausstattung zu bewerben, 
indem sie ein individuelles Kon-
zept mit ihren Ideen und Vorstel-
lungen zur Umsetzung eines 
Spielezimmers an ihrer Schule 
einreichen konnten. Ziel der Ini-
tiative „Spielen macht Schule“ 
ist es, das klassische Spielen an 
Schulen zu fördern.

Nachhaltigkeit ist Bauaufgabe 
FacHTagung an dEr HTWK LEIpzIg zeigt, wie Forschung und Handwerk die Bauwende vorantreiben

Leipzig/Oschatz. Die zweite 
Fachtagung „Nachhaltig Bauen 
und Sanieren“ an der HTWK 
Leipzig machte deutlich: Nach-
haltigkeit ist längst kein Rand-
thema der Baubranche mehr, 
sondern der Maßstab, an dem 
sich zukunftsfähiges Planen und 
Bauen messen lassen muss. 
Mehr als 200 Fachleute aus For-
schung, Handwerk, Architektur, 
Bauindustrie und Verwaltung 
diskutierten über Wege, wie sich 
ökologisches Bauen in der Breite 
verankern lässt – technisch, wirt-
schaftlich und gesellschaftlich. 
Und das ist mehr als „nur“ Bau-
en mit Holz. „Es ist ein bunter 
Blumenstrauß an Möglichkei-
ten, Verfahren und Baustoffen“, 
sagt David Pfennig, Vorsitzender 
des Naturbau-Campus aus 
Oschatz, zu Beginn der Fachta-
gung. „Und genau das wollen 
wir heute hier zeigen.“

Veranstaltet vom Naturbau-
Campus und der HTWK Leipzig 
in Kooperation mit der Hand-
werkskammer zu Leipzig, bot 
die Tagung Raum für konkrete 
Lösungsansätze: von kreislauf-
fähigen Baustoffen über gesun-
de Innenräume bis hin zu neuen 
Bildungswegen im Handwerk.

Prof. Dr.-Ing. Faouzi Derbel, 
Prorektor für Forschung und 
Nachhaltigkeit an der HTWK 
Leipzig, betonte in seinem Gruß-
wort die enge Verbindung zwi-
schen Forschung und Nachhal-
tigkeit. Nur die Zusammenarbeit 
von Wissenschaft und Praxis 
könne die Bauwende erfolgreich 
voranbringen. Es gehe darum, 
„Innovationen aufzuzeigen, Zu-
kunft zu gestalten und auch alte 
Lösungen wiederzuentdecken 
und weiterzugehen“. Beson-
ders der Gebäudebestand spiele 
dabei eine entscheidende Rolle.

Entdecke auf der Touristik & Caravaning Leipzig alles
rund um deinen perfekten Urlaub.

Vergleiche vor Ort die neuesten Fahrzeuge,
lass dich von Expertinnen und Experten bestens beraten

und sichere dir exklusive Messeangebote.

CARAVANING, TOURISTIK, OUTDOOR,
KULINARIK UND MEHR

NOVEMBER
19.-23.
EARLY BIRD

BIS 31. OKTOBER 10% SPAREN
BEIM KAUF EINER TAGESKARTE
WWW.TC-MESSE.DE/TICKETS

LEIPZIGERMESSE

DEIN URLAUB
BEGINNT HIER

Partnerschaften:
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Das

Handwerker
haus

erscheint w
ieder

am 15. Januar

2026

Ihr Spezialist für Fenster & Türen
aus Holz und Kunststoff

WERU-Fachbetrieb
04758 Cavertitz OT Schöna

Friedensstraße2
TelefonTelefonT 03 43 63 / 5 12 65
Fax 03 43 63 / 5 12 86

info@tischlereischumann.de
www.tischlereischumann.de - Meisterbetrieb -

Tischlerei

www.soehnel-elektro.de

Wir sind IHR Partner für:
Elektroinstallation, KommunikaKommunikaK tionsnetz-
bau, Schaltschrankbau, Mittel- und Nie-
derspannung, Photovoltaik uvm.

Dr.-Gemeinhardt-Str. 5a
04741 Roßwein
Tel.:Tel.:T 034322 66620
info@soehnel-elektro.de

Michaeel Bienewitz & Michael Rößler

Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr.indenstr.indenstr 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz
Ausstellung in Lonnewitz | TerTerT minvereinbarung unter 0170/1607934

renoviert TREPPEN&KÜCHEN& FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

ccc
küchen
holger fahrendorff

A.-Puschkin-Platz 4 d • 01587 Riesa • 03525 / 87 533 50 •www.apart-kuechen.de | Öǔnungszeiten:Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr · Sa nur nach Vereinbarung

cc
So individuell
wie Sie...c

Wirplanennach
IhremBudgetund
IhrenWünschen.

Romy WaldhWaldhW eim
Tel.Tel.T 03435 976861

Karina Kirchhöfer
Tel.Tel.T 0175 9361128

E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

E-Mail: kirchhoefer.r.r karina@sachsen-medien.de

Bei Interesse sind wir gerne für Sie da.

Hier könnte Ihre
Anznzn eigigi e stehen...



In tiefertiefertief Trauer nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unseren VaVaV ter,r,r
Schwiegervater,er,er Opa und Uropa

'LHWHr
(FNHrW
geb. 16.05.1938
verst. 19.09.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Gerda
Deine ToToT chter Gabi mit VolkVolkV mar
Dein Sohn Harry mit YvYvY onne
Deine Enkelin Susan mit Thea
Dein Enkel Stephan mit Anne und Paul
Deine Enkelin Luisa

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 30.10.2025, 11.00 Uhr auf dem
Friedhof in Oschatz statt.

Anita Stephan

In stiller Trauer

Calbitz, im Oktober 2025

Herzlichen Dank

Wir haben Abschied genommen
von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter,
Oma und Uroma

für die vielen Beweise der Anteilnahme
durch eine stille Umarmung, durch einen Händedruck,
durch tröstende, gesprochene und geschriebene Worte,

durch Blumen oder Geldzuwendungen.
Ein ganz besonderer Dank an die Kurzzeitpflege
im Krankenhaus Oschatz, dem Hospiz Leisnig,

dem Bestattungshaus Schüttig und
der Trauerrednerin Frau Wirth.

Ihre Kinder
im Namen aller Angehörigen

Dein Lebenswegege isisi t nun zu EnEnE deded ,e,e
stitit lllll rurur ht nun Dein liebesese gugug tetet sese HeHeH rzzrzr .
Stitit lllll rurur hen Deine flflf elel ißißi igigi egeg n HäHäH ndeded ,e,e
erlrlr ölöl st bisisi t Du von Deinem ScScS hchc merzrzr .

Nach kurzer,er,er schwerer Krankheitheit müssen
wir Abschied nehmen von meinemmeinem
lieben Ehemann, VaVaV ter,er,er Schwiegewiegervater,er,er
Opa, Uropa, Schwager und OnkeOnkel

Ralflfl
%arWKHl
geb. 11.09.1935 verst. 01.10.2.10.2025

In stiller Trauer
Seine Ehefrau Margot
Sein Sohn VoVoV lker mit Sylvia
Sein Enkel David und Urenkelel Lea
im Namen aller Angehörigenngehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließenderender
Urnenbeisetzung findet am 21.100.2025,
13.00 Uhr auf dem Friedhof in OschaOschatz statt.

Du hasthastha gegeg sese orgorgor tgtg ,t,t Du hasthastha gegeg sese chafchafc fhaffhaf tftf ,t,t bisbisbi Dir didid eiei KrKrK ankhrankhr eit nahm didid eiei KrKrK afrafr taftaf .t.t
HaHaH b tautaut sausau endende Dank fnk fnk ürfürf DeDeD ine MühMühM ,üh,üh ververve grgr egeg ssesse enene werwerwe drdr eded nene wir DicDicDi hchc nieiei .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutti,
Schwiegermutter,er,er Oma, Schwester,er,er Schwägerin und TanTanT te

8WH SFKmLGW geb. Lange

geb. 19.07.1957 verst. 01.10.2025

Inn stillerstiller TTTrrrauerauer
DeineDeine TTToooToTToTToT chchtttererer PPPeggyeggyeggymitmit RenéRené

DeineDeine TTToooToTToTToT chchtttererer DorDorDoreeneeneenmitmit MMiirrkkkooo
DeineDeine EnkEnkEnkelelel PPPaulaulaul,,, AAnntttononon undund EmiEmill

DeineDeine GGeschescheschwistwistwistwistererer LLutzutz undund HHeikeikeikeeemitmit FFFamiliamiliamilienen
imimNamenNamen alleraller AAngngehörehöriigengen

DieDie TTTrrrauerauerauerauerfffeiereiereierfeierffeierffeierf findfindetet aamm
24.10.202524.10.2025 umum 14:14:3030 UUhrhr aauuff

demdem FFrriedhofiedhof inin OOschaschatttzz sssttttaatttt.
DieDie UrUrnenbeinenbeisetzungsetzung eerrrfffolgolgolgfolgffolgffolgf tt zuzu
einemeinem späspätttererererenenen ZZZeitpunkteitpunkteitpunkt imim

KKrrreiseiseis dderer FFFamilieamilieamilie.

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unserem Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner Frau, unserer Mutti,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

,rma /LWWmaQQ
geb. Huhn

geb.17. November 1936 verst. 3. Oktober 2025

In stiller Trauer
DeinManfred
Deine Kinder

Roswitha &Werner mit Familien

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet
im engstem Kreise der Familie statt.

Wermsdorf , im Oktober 2025

Bestattungshaus Rauschenbach

Danksagung

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.schlagen.schl
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich, wird Vieles anders sein.

Es ist uns ein großes Herzensbedürfnis
allen VerwVerwV andten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten zu danken die uns beim
Abschied nehmen von unserer lieben

Sonnja Entrich
ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise bekundet haben.

Ein ganz besonderes Dankeschön gilt
dem Pflegedienst Drexler,Drexler,Drexler
dem Seniorenheim der Diakonie in
Oschatz und der Trauerhilfe Wünsche.

In dankbarer Erinnerung

Ihr Manfred
im Namen der ganzen Familie

Borna, im Oktober 2025

Bestattungshaus NÖBEL

Zwischen Ankunft und Abschied ist uns eine begrenzte Zeit gegeben,
die wir erfüllen können mit Liebe, aber nicht anhalten und verlängern.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, VaterVaterV ,ater,ater Bruder,uder,uder Schwager und Onkel

WolfgangWolfgangW Kaspersinski
geb. 03.01.1946 gest. 26.09.2025

In stiller TrauerTrauerT
Deine Annegret
Deine Schwester Brigitte mit Familie
im Namen aller Angehörigen
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten FamilienkrFamilienkreis.

Oschatz, im Oktober 2025

DANKSAGUNG

Aus dem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen wirst Du bleiben.

Renate Loth
geb. Gasch

WirWirW möchten uns auf diesemWegeWegeW bei allen
VeVeV rwandten, Bekannten und Nachbarn für
die entgegengebrachte herzliche Anteilnahme
durch persönliches Geleit, geschriebene
Worte,Worte,W stillen Händedruck, Blumen und
Geldzuwendungen bedanken.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Horn mit der Rednerin Frau Klupsch für
ihre tröstenden Worte.Worte.W

In Liebe und Dankbarkeit
TochterTochterT Ute mit Familie
Sohn Heiko mit Familie
sowie alle Angehörigen

Lampertswalde, im Oktober 2025

Nachdemwir meinen lieben Ehemann, unseren
lieben Vater,r,r Schwiegervater,r,r Opa und Uropa

+H+H+ rmaQQ SFKmLGW
zur letzten Ruhe gebettet haben, möchten wir uns
auf diesemWege bei allen Verwandten, Freunden
und Nachbarn der Merkwitzer Straße sowie dem
Personal vom S & I am Collm für die liebevoll
erwiesene Anteilnahme recht herzlich bedanken.

In stiller Trauer
Seine Ruth
Seine Söhne Günter und Rainer
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Oktober 2025

Bestattungshaus NÖBEL

DANKSAGUNG

WaWaW sasa Du an Lieiei be unsunsun gegeg gege egeg benbenbe ,n,n
dafdafd ürafüraf ististi jst jst edjedj eedeed rere Dank zuzuz kleklekl in.
WaWaW sasa wir an Dir ververve lrlr orlorl eoreor nene habenbenbe ,n,n
dadad sasa wisswisswi enene wir nur gangang zanzan allellell in.

Wir danken allen Freunden, Bekannten und Nachbarn aus
tiefsiefsief tem Herzen, die uns anlässlich des TodTodT es von meinem
lieben Ehemann, unseremVaVaV ter,er,er Schwiegervater und Opa

0LFKaHl :a:a: rWala
so viele Beweise derWertschätzung und Anteilnahme
eennttgegenbrgegenbrachachtten.en. EinEin besondebesonderrerer DankDank ggiltilt dderer RRedednernerinin
Frau Klupsch für ihre einfühlsamenWorte sowie Herrn Schade
vom Bestattungshaus Nöbel für die hilfreiche Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine liebe Brigitte
Dein Sohn Frankmit Mirela
Dein SohnTino
Deine ToToT chter Sabinemit Hagen
Deine ToToT chter Katrin mit Heiko
Deine Enkel Gretel undVanessaVanessaV

DANKSAGUNG

Du hasthastha ein gutegutegut sese HeHeH rere zrzr besbesbe essesse enene ,n,n
nun ruhtruhtr esese stillstillst ,ill,ill docdocd hochoc unververve grgr egeg ssesse enene .
Du hasthastha gegeg sese orgorgor tgtg ft ft ürfürf DeDeD ineinei Lieiei benbenbe ,n,n
von frfrf ührühr bisbisbi spät,spät,spät
tatat gaga augaug sausau ,s,s tatat gaga egeg in.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied
genommen von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter,er,er TanTanT te, Oma und Uroma.

0arJrJr oJoJ W 0|ELXV
Wir danken allen, die sich in den
schweren Stunden mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme durch
liebevliebevolloll geschrgeschriiebeneebeneWWororttee, BlBluumenmen
und Geldzuwendungen zum Ausdruck
brachten.
Unser besonderer Dank gilt
Frau Dr. TelleTelleT , P�egedienst Ihm,
der Palliativstation des Krankenhauses Oschatz,
sowie der Pfarrerin Frau Moosdorf
für die trostreichenWorte und
dem Bestattungshaus TäublTäublT ein
für die hilfreiche Unterstützung.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Deine Kinder,Kinder,Kinder Enkel und Urenkel

Wellerswalde im Oktober 2025alde im Oktober 2025

Bestattungshaus Täublein

BBesestatattttunungggshshaausus RRaaususcchenbhenbhenbacachh

So wie ein ein Blatt vom Baume fällt,fällt,fällt
so geht ein Leben aus der Welt.Welt.W

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
vvoonn meinemmeinem LebensgefähLebensgefährte,rte, BruderBruder und Onkel

Hans Gasch
geb.16. Aprilil 1939
verst. 2. OktoberOktober 2025

In stiller Trauerauer

Deine Mariaia

Dein Bruderuder Klaus mit Familie

Die Trauerfeierfeier und Urnenbeisetzung
findet am Donnnerstag, den 16.10.2025
um 14 Uhr aufauf dem Friedhof in
Wermsdorf statt.tatt.
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In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,er,er
Schwiegermutter,er,er Oma, Schwester und TanTanT te

:a:a: lWraXG %HJHJH HJHJ r
geb. Nitschke

geb. 26.03.1948 verst. 01.10.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder Katrin und Ronaldmit Familien

Oschatz, im Oktober 2025

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im Familien- und Freundeskreis.

Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen von unserem
lieben VaVaV ti, Schwiegervati, Opa, Uropa, Bruder,Bruder,Bruder Schwager und Onkel

Rolflfl Smymym ra
* 06.08.1932 † 05.10.2025

In Liebe und Dankbarkeit

Seine ToToT chter Petra mit Hartmut und Norman
Seine TochTochT ter Annett mit Holger,lger,lger ToToT bias mit Franzi

und Urenkelin Malia Pauline
Seine Brüder mit Familien

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 17.10.2025, 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Oschatz statt.

TrTrT aurigraurigr en HerzHerzHer ens nahmen wir Abschied von meiner
liebsten TochterTochterT ,ochter,ochter liebsten Schwester,Schwester,Schwester liebsten FrFrF au,rau,r
liebsten Nichte und liebsten Cousine, FrFrF auraur

Carmen Kais
geb. 8.3.1974 verst. 13.9.2025

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten sowie allen, die unsere
Carmen auf ihrem letzten Weg begleiteten.
Besonderer Dank gilt der Trauerhilfe Wünsche für die sehr liebevolle
Unterstützung und Ausgestaltung der Trauerfeier und dem Trauercafé.
Ganz viel Dankeschön geht an die Pfarrerin Angela Langner-Stephan
und dem Trauerredner Herrn Seydewitz für die zu Herzen gehenden und
tröstenden Worte sowie dem Trompeter Herrn Konrad welcher mit seinen
Liedern den Heimgang unserer Carmen umrahmte und der Gärtnerei
Blumen Schmidt für den wunderschönen Blumenschmuck.

Wir vermissen Dich so sehr!
In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeitbarkeit

Deine liebe Mutti Lore
Dein lieber Bruder Andreas
Deine allerliebste Jana mit Martin und RalfRalf
Deine liebe Christine, deine liebe SandrSandra
Dein lieber Mario, dein lieber Matthiasas undund deindein lieber Michael
mit Familien
Deine liebe Oma Helga

Dankenke

Du fehlst undd
wir können nichts dagegen tun.

Wir vermissen Dich unendlichlich
und nichts verbessert eses.

Nichts heilt diesen Schmerz,Schmerz,
denn Du bist fort.fort.

Es gibt keinen Schmerz der größer ist,ist,
als ein Kind zu Grabe zu tragen!

Doch die Liebe ist Stärker als der Tod.

Deine Tochter Martina mit Roland, Dein Sohn Frank
Deine Enkelin Romy mit Robert, Dein Enkel Stephan

Dein Enkel Martin
Deine Urenkel Lynn mit Lars, Carl,

August, Benjamin und Emma

* 31.03.1934 † 2.10.2025

Edith Schulze

In stillem Gedenken

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 20.10.2025, um 13:00 Uhr

auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Oschatz, im Oktober 2025

In unseren Herzen lebst du weiter, aber wir vermissen dich.
Dennoch bleibt ein erfülltes Leben voller Erinnerung,

das uns tröstet und für immer bleibt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

geb. Franz
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Im Familienpreis enthaltene Leistungen:
• 3 Übernachtungen
• morgens leckeres Frühstücksbuffet
• abends 4-Gang Wahl-Menü
• Cocktailempfang am Freitag im
Wohnzimmer

• Weinprobe am Samstag im Wohnzimmer
• Nutzung des Hallenschwimmbades
• Nutzung des Saunabereiches mit
Finnischer Sauna und Ruhebereich

• Nutzung des Nahverkehrs durch den
Harzer Tourismusverband

• kostenfrei Parken am Hotel
• kostenfreies WLAN

Eigene Hin- und Rückreise. Kurtaxe zahlbar vor Ort.
Ausgebuchte Termine und Zimmerkategorien vorbehalten.
Alle Preise inklusive MwSt. Es gelten unsere Allgemeinen
Geschäftsbedingungen.
Hotelpartner:
Wolfshof Betriebs GmbH & Co. KG, Kreuzallee 22-26, 38685
Wolfshagen

Reisezeitraum
ab sofort bis 21.12.2025

Familienpreis für 2 Personen und bis zu
3 Kindern (bis 15 Jahre)
Familien-Appartement 599 €
Verlängerungsnacht 149 €

Zuschläge auf Wunsch
Hund pro Nacht 10 €

Weitere Zimmerkategorien auf Anfrage.
Anreise täglich möglich außer samstags.
Feiertage ausgenommen.

Buchungscode: LM-25
(Bitte bei Buchung angeben)

NATURPARK HARZ - EUER URLAUBSABENTEUER

UNVERGESSLICHE FAMILIENTAGE SICHERN

FAMILIENPREIS
2 ERWACHSENE +

3 KINDER

NUR599 €

Der Wolfshof | Kreuzallee 22 - 26 | 38685 Langelsheim | info@wolfshof.de | Tel. 05326 7990 | www.wolfshof.de



gebung“ zum Besten gegeben. 
Themen sind – um nur einige zu 
nennen – der Besuch der Sächsi-
schen Königin im Schloss Dahlen, 
der Hexenglauben in Sachsen, 
elektrisches Licht für Hubertus-
burg, Holzauktionen in Strieglers 
Restauration (später Strobach) 
Mahlis, zahlreiche Bälle unter an-
derem im Gasthof Laubental, 
Brände in Mahlis, Wermsdorf, 
Wadewitz und Gröppendorf, der 

Telefonanschluss für Wermsdorf 
und Mahlis, Nordlicht über 
Wermsdorf, Unglücke im Stein-
bruch Wermsdorf und im Mühl-
graben Mahlis, die  Kinderver-
wahranstalt Mahlis, Wahlkampf 
in Sachsen gegen die SPD sowie 
Sittlichkeitsverbrechen in Sitten.

Der Eintritt ist frei, um einen 
Beitrag für den Heimat- und Tra-
ditionsverein Mahlis e.V. wird 
gebeten.

Das Mahliser Jugendheim ist seit diesem Sommer ein Denkmal. 
Eine neue Vortragsreihe soll zur Wiederbelebung beitragen.

Foto: Heimatverein Mahlis

Mahlis. Das Mahliser Jugend-
heim wurde in diesem Sommer 
in die Denkmalliste aufgenom-
men. Zur Wiederbelebung und 
Nutzbarmachung dieses einma-
ligen Hauses in der Bahnhofstra-
ße 12 organisiert der Heimat- 
und Traditionsverein Mahlis e.V. 
in Abstimmung mit der Gemein-
deverwaltung Wermsdorf be-
reits jetzt verschiedene Angebo-
te. So finden jeweils freitags ab 
19 Uhr die Spieleabende für 
Skatfreunde oder Liebhaber an-
derer Spiele statt. An jedem 
zweiten Mittwoch im Monat 
lädt der Verein um 15 Uhr zum 
„Kaffeeklatsch“ ein.

Ein weiteres Vorhaben ist eine 
Vortragsreihe, die nun jeweils am 
vierten Montag des Monats um 
19 Uhr eingeplant wird. Zum 
Auftakt am 27. Oktober werden 
Interessierte aus nah und fern 
zum Vortrag „Zeitungsschau für 
Mahlis und Umgebung der Jahre 
1898 und 1899“ im Jugendheim 
Mahlis, Bahnhofstraße 12, will-
kommen geheißen. Ab 19 Uhr 
wird Informatives, aber auch Ku-
rioses aus den beiden Jahrgän-
gen des „Wochen- und Anzei-
genblattes für Wermsdorf, Hu-
bertusburg, Mutzschen und Um-

Kreistag ernannte 
Schulamtsleiter
Nordsachsens Kreistag ernannte auf seiner Sitzung am 1. Oktober 
auf Schloss Hartenfels in Torgau Roman Becker (l.) zum Leiter des 
Amtes für Schule und Bildung, den Landrat Kai Emanuel hierzu be-
glückwünschte. Der 38-Jährige hatte die Funktion bereits 2023 
kommissarisch übernommen und zuvor in der Ausländerbehörde 
des Landkreises gearbeitet. In diesem Jahr schloss der gebürtige 
Oschatzer erfolgreich sein berufsbegleitendes Master-Studium in 
Public Management ab.  Foto: LRA/Bley

MARKT AM sONNTAG
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Zeitungsschau in 
einem Denkmal
Auftakt zur Vortragsreihe im JugendheiM MahliS am 27. Oktober

Besuch aus Kirgisien
WerMsdorf. Auf Einladung 
von Sachsens Wirtschaftsminis-
ter Dirk Panter besucht Omur-
bek Tekebaev, Botschafter der 
Kirgisischen Republik, den Frei-
staat. Ziel des Besuches ist es, die 
Zusammenarbeit zwischen Kir-
gisien und Sachsen auszubauen 
– besonders im Bereich der Fach-
kräftegewinnung.

In der kommenden Woche ist 
unter anderem ein Unterneh-
mensrundgang bei Thiele Glas in 
Wermsdorf geplant. Dort geben 
kirgisische Fachkräfte Einblicke 
in ihre Arbeit. Diese konnten 
nicht zuletzt dank der regiona-
len Förderung des sächsischen 
Wirtschaftsministeriums ge-
wonnen werden.

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –

Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder

0162/4260 307
mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Wir suchen Verstärkung
Servicepersonal (m/w/d)

in Teilzeit gesucht.
Tel. 01520-864 5547

Kathrin.Pohl@syska-gruppe.de
Güterbahnhofstr. 11 b

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Pumpen + Kläranlagen + Abscheider

Bewerbung an: Jana Billig, TelTelT efon: 03431/61 60 66
E-Mail: jana.billig@pumpen-billig.de

Zur Unterstützung unseres innovativen
Familienunternehmens suchen wir

Monteur / Schlosser /
Mechaniker (m/w/d)

Sie haben keine Lust mehr auf Schichtarbeit
oder ständige Montage?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Hausmeisterkraft
(m/w/d) in Torgau gesucht
geringfügige Beschäftigung

(556 €)

📞 03421 7386077

Wir suchen für sofort oder später

einen Mitarbeiter (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

in der Einrichtungsbranche
für Kundenservice und Verkauf.
Berufserfahrung im Bereich

Polstermöbelverkauf sind wünschenswert.

Arbeitsort Ostrau bei Döbeln.
Pkw-Führerschein ist Voraussetzung.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen schriftlich oder per Mail
an Vepo-Polster, 04749 Jahnatal, Sachsenstr. 5

Mail: info@vepopolster.de

www.vepopolster.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Massage für Senioren
0176 47065676

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048
603390538. Wir sprechen
Deutsch.

Witwer, 63, 178, schlk., tolerante
weltoffene Grundeinstellung,
auskömmlich, abgesicherte Vor-
ruhestand, sucht Sie, nicht nur
zum Pilzesuchen strauchpri-
vat@web.de

Schwalbe, Simson, Original-
zustand, -Papiere, zu verkaufen
VB 2.000 EUR Tel. 0152 5656
1299 BITTE WEITERSAGEN!

Letzter Hinweis für 2025!
Schade um jeden Single, Part-
nersuche kann so einfach sein.
Wir bieten seit 16 Jahren Single-Treff

in gemütlicher Runde, ohne PV.
So lernt man sich kennen.

Info Tel.:034362/33237

27.12.2025
Preis: 39,50 € *

VOLKSKSK HAUS
28.12.2025
Preis: 35,50 € *

VOLKSKSK HAUS
04.01.2026
Preis: 47,90 € / 50,90 € *

VOLKSKSK HAUS
06.02.2026
Preis: 39,90 € *

VOLKSKSK HAUS
21.02.2026
Preis: 30,85 € *

VOLKSLKSLK HAUS
07.03.2026
Preis: 41,30 € *

VOLKSLKSLK HAUS
26.04.2026
Preis: 38,80 € / 35,50 € *

WEL WEL Sport- & Freizeitzentrum

Ende 60, NR,mobil, su. Partner m.
Herz u. Verstand f. liebevolle
Beziehung i. Harmonie u. Ver-
trauen. Zögern Sie nicht. Über
ein paar Zeilen würde ich mich
sehr freuen. Chiffre-Nr. Z 2301,
SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860
Torgau

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

ACHTUNG, aufgepasst!
Kaufe unkompliziert & fair!

PeIze, Puppen, Porzellan, Kristall,
Wandteller, Römergläser, Mode-
& Goldschmuck, Handtaschen,

Tischwäsche, Gobelinbinder, Näh-
& Schreibmaschinen, Antiquitäten,
Pfeifen, Sammeltassen, Garderobe,
Schallplatten, Fotoapparate, u.v.m.

☎ 0163-8313031

W i r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges

Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger

Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und

flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für dasGebiet:

Dahlen

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Zusteller (m/w/d)
für das

SonntagsWochenBlatt
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21813270
• MPV Medien- und

Prospektvertrieb GmbH
• Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Mehr

AUFMERKSAMKEIT

für Ihre Anzeige!

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

STELLENMARKT

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT



Kenntnisse über unser Wetter 
und wie es entsteht selbst beige-
bracht, zum Beispiel auf den 
Internetseiten von bekannten 
Wetterpropheten wie Jörg 
Kachelmann oder der Ikone der 
Wettervorhersage, Kai Zorn. 
Zum Beispiel geht man bei der 
Vorhersage der Wahrscheinlich-
keit von Gewittern unter ande-
rem vom sogenannten Taupunkt 
aus, der die Feuchtigkeit in der 
Luft angibt. Wenn dieser wie ak-
tuell niedrig liegt, ist auch die Ge-
witterwahrscheinlichkeit nicht 
hoch. Und diesen Taupunkt kann 
jeder mit dem entsprechenden 
Messgerät selbst messen. Auf 
solchen messbaren Werten baue 
ich meine Vorhersage auf.

Bekommen wir denn 
dieses Jahr wieder weiße 
Weihnachten?
Viele Menschen verlangen ein-
fach zu viel von uns Hobbyme-
teorologen. Wir schauen auf das 
Atlantikwetter, das uns maß-
geblich beeinflusst, den Jet-
stream, der Großwetterlagen 
beeinflusst, betrachten die Ent-
wicklung an den sich erwärmen-
den Polkappen und die Folgen 
daraus, meist also Klima- und 
Wetterdaten vom gesamten 
Raum zwischen Nordpol, Atlan-
tik und Europa – und sollen dann 
punktgenau sagen können, 
wann morgen der erste Regen-
tropfen fällt. 
Dafür sind einfach zu viele Fak-
toren beteiligt, die sich alle kurz-
fristig ändern können. Und die 
gängigen Wetter-Apps können 

auch nichts anderes vorhersa-
gen. Erst mal besteht hier jeden-
falls das Hochdrucksystem wei-
ter, die Nord-Ost-Strömung 
bringt tendenziell kühlere Luft, 
aber Schneefall sehe ich unter 
1000 Meter nicht. Aktuell sind 
Tiefs und Hochs nah beieinan-
der. Winddrehung von Nordost 
auf Südwest bis West ist des Öf-
teren anzumerken beziehungs-
weise zu beobachten.

Liegt denn der Bauernkalen-
der oder hundertjährige 
Kalender so weit von den 
Hightech-Vorhersagen von 
heute entfernt?
Das kann ich nicht sagen. Die 
Wettervorhersagen von heute 
beruhen auf messbaren Daten 
wie Luftfeuchtigkeit oder Luft-

druck. Ich halte die Wetterschrif-
ten von vor Hunderten von Jah-
ren nicht als geeignet, unser 
Wetter heute vorherzusagen, 
das ist für mich Schnickschnack.

Kann man vorhersehen, wie 
sich das Wetter die nächsten 
Jahre in Sachsen entwickeln 
wird?
Nein, das ist wie in die Glaskugel 
schauen. Und selbst bei den 
kurzfristigen Wettervorhersa-
gen verlasse ich mich immer 
auch auf mein Bauchgefühl – 
und manchmal liegt es eben da-
neben. Viele haben ja für dieses 
Jahr wieder einen Hitzesommer 
vorhergesagt, die Sommermo-
nate waren dagegen eher kühl 
und vereinzelt auch nass. Nur 
paar Tage gab es größere Wärme 

über 30 Grad Celsius, danach 
dann wieder Abkühlung – kein 
durchgehendes Sommerhoch 
also. Der Juli war zu nass, der Au-
gust zu trocken und viel zu kühl. 
Als Fazit der Sommermonate: 
0,6 Grad Celsius zu warm und 
64 Liter weniger Regen, als das 
sein sollte. 191,7 Liter sollten es 
sein, 128,5 Liter sind zusam-
mengekommen. Des Weiteren: 
46 Sommertage über 25 Grad 
Celsius und 15 heiße Tage über 
30 Grad Celsius. Bis auf den Nie-
derschlag durchwachsen. 
Wer tagtäglich zusätzlich die ta-
gesaktuellen Prognosen lesen 
möchte, dem empfehle ich auf 
Facebook die Seiten Unwetter-
alarm Sachsen und Nordsach-
senwetter. InteRvIeW:

JOchen ReItStätteR

Das Wetter im Blick: der Oschatzer Hobbymeteorologe Sebastian Schuffenhauer. Foto: privat

Mügeln auf Platz drei – Oschatz auf Platz fünf
Erfolgreiches Abschneiden beim 22. Städtewettbewerb zahlt sich für Vereine aus

Mügeln/OSchatz. Den 3. 
Platz beim 22. Städtewettbewerb 
von enviaM und MITGAS konnte 
sich in diesem Jahr Mügeln sichern. 
148 große und kleine Teilnehmer 
radelten gemeinsam 244,78 Kilo-
meter auf zwei Fahrrädern. Mit der 
Siegprämie von 4000 Euro und 
weiteren 400 Euro, die Bürger-
meister Johannes Ecke während 
des Wettbewerbstages bei einem 
Quiz auf der Bühne erspielte, wer-
den drei gemeinnützige Projekte 
unterstützt. Freuen können sich 
der Bürger- und Heimatverein Alt-
mügeln-Crellenhain e. V. über die 
Finanzspritze zur Anschaffung 
eines Rasentraktors zur Pflege und 
Erhaltung des Geländes der Begeg-
nungsstätte, der Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Mügeln e. 
V. über die Unterstützung bei der 
Instandsetzung der „Kinderfeuer-
wehrwohnung“ zur Verbesserung 
der Ausbildung von Kindern und 
Jugendlichen sowie die Sportge-

meinschaft „Döllnitztal“ Mügeln 
e. V. über eine Spende zur Instand-
setzung der Beach-Volleyball-An-
lage im Stadtbad.

Auf Platz fünf schaffte es in die-
sem Jahr Oschatz und „erstrampel-
te“ sich damit 2900 Euro für ausge-
wählte gemeinnützige Projekte. 
125 große und kleine „Pedalritter“ 
erkämpften sich 240,47 Kilometer. 
Die Siegprämie von 2500 Euro und 
weitere 400 Euro, die Oberbürger-
meister David Schmidt bei einem 
Quiz erspielte, kommen nun antei-
lig dem Oschatzer Turnverein 1847 
e.V. für die Übernahme und Um-
bau einer städtischen Turnhalle zu-
gute. Jubeln kann auch der Sächsi-
sche Handballverein Oschatz e. V., 
der mit dem Geld die Anschaffung 
eines Trikotsatzes für die C-Ju-
gendspielerinnen (Bezirksliga) be-
streiten möchte.

Unter dem Motto „Volle Energie 
für den guten Zweck“ nahmen in 
diesem Jahr 23 Kommunen aus 

Brandenburg, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen am Städte-
wettbewerb teil. Die diesjährige 
Auflage startete am 4. Mai in 
Markkleeberg und endete am 5. 
Oktober in Lauter-Bernsbach. Den 
ersten Platz erkämpfte sich Peitz 
mit 272,08 Kilometern. Oberlung-

witz sicherte sich mit 250,59 Kilo-
metern den zweiten Rang. In der 
Kinderwertung um das „Weiße 
Trikot“ erlangt ebenfalls Peitz den 
Sieg.

„Unser Städtewettbewerb war 
auch in diesem Jahr wieder ein vol-
ler Erfolg,“ sagt Wolfgang Wirtnik, 
neuer enviaM-Vorstand Vertrieb 
und Erzeugung sowie MITGAS-
Geschäftsführer Vertrieb. „Bei der 
22. Auflage haben 2360 Teilneh-
mer gemeinsam rund 5118,86 Ki-
lometer für den guten Zweck erra-
delt – ein starkes Zeichen für Enga-
gement und Zusammenhalt. Wir 
sind begeistert von dieser Energie 
und freuen uns sehr, mit der Ge-
winnprämie erneut viele gemein-
nützige Projekte in unserer Region 
unterstützen zu können.“

Insgesamt 52 056 Euro spenden 
enviaM und MITGAS im Rahmen 
des Städtewettbewerb 2025 an 
gemeinnützige Vereine in der 
Region. 

Der Einsatz hat sich gelohnt: 
Für den Städtewettbewerb 
2025 in Mügeln trat Bürger-
meister Johannes Ecke als 
Erster in die Pedalen. Foto: privat

„Goldener Herbst kühl bis kalt 
mit paar wärmeren Passagen – 
sagt mein Bauchgefühl“
Interview mit dem Oschatzer Hobbymeteorologen SebaStian Schuffenhauer

OSchatz. Das Wetter erfüllte 
vor allem in diesem Sommer 
nicht alle Erwartungen. Die Fra-
ge, ob auch für diesen Herbst die 
eine oder andere Schönwetter-
Hoffnung begraben werden 
muss, richtete das SonntagsWo-
chenblatt an den Oschatzer 
Hobbymeteorologen Sebastian 
Schuffenhauer.

SWB: Kommt jetzt der 
sprichwörtlich goldene 
Herbst?
SeBaStIan Schuffenhau-

eR: Auf den ersten Blick sieht es 
nicht immer so aus, aber wir 
kommen schon nahe ran an 
einen goldenen Herbst. Tags-
über können es noch zwischen 
acht und 16 Grad in der Spitze 
werden, je nach Höhenlage, ab 
und an mit Regen, aber wir wer-
den voraussichtlich keinen 
Sturm bekommen. Die Vorher-
sage hängt ein bisschen davon 
ab, welches Vorhersagemodell 
man als Basis für die Voraus-
schau nimmt. Und ab November 
muss man wieder neu sehen.

Die Wetterdienste liegen 
bekanntlich oft falsch für 
unsere Region, woher 
nehmen Sie Ihr Wissen?
Ich bin Hobbymeteorloge und 
habe mir im Laufe der Zeit 

Buchlesung in der 
Woche der Hospizarbeit
OSchatz. In der Woche der 
Hospizarbeit  vom 20. bis 26. Ok-
tober findet in Nordsachsen eine 
Reihe von Veranstaltungen zum 
Thema Leben und Sterben statt. 
Unter anderem wird am Diens-
tag, dem 21. Oktober, um 18.30 
Uhr zu einer Buchlesung in die 
Stadtbibliothek Oschatz, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 1, ein-
geladen. Es liest Autor Ingo Fi-
scher aus seinem Buch „Frau 
Schuberts letzte Reise“, in dem 
er einen ungeschminkten Ein-
druck in das Leben eines Alten-
pflegers vermittelt. Der Eintritt 
ist frei, Spenden für den Förder-
verein Hospizarbeit und den 
Hospizdienst Oschatz sind will-
kommen. Um Anmeldung wird 

gebeten – telefonisch unter 
0151 17153463 oder per E-Mail 
an hospizdienst@dw-ot.de.

Ingo Fischer liest aus seinem 
Buch "Frau Schuberts letzte 
Reise". foto: Veranstalter

CAVALLUNA – Tor zur Anderswelt in Riesa

CAVALLUNA feiert im Oktober in Riesa glanzvolle
Premiere der neuen spektakulären Show, die das
Publikum in geheimnisvolle Welten eintauchen
lässt und die fantastische Geschichte der jungen
Zauberin Meerin erzählt, die über die magische
Gabe verfügt, Zeichnungen zum Leben zu erwe-
cken.

Das Programm „Tor zur Anderswelt“ ist weit mehr
als eine Pferdeshow, sondern ein außergewöhnli-
ches Erlebnis für die ganze Familie, das Jung und
Alt für ein paar Stunden auf eine abenteuerliche
Reise entführt. Trotzdem stehen natürlich wie im-

mer die vierbeinigen Stars im Mittelpunkt und das
Publikum darf sich auf Ausnahmetalente aus ganz
Europa freuen. Sie werden unterstützt von einem
großartigen Tanzensemble, emotionaler Musik und
einem beeindruckenden Bühnenbild.

 CAVALLUNA – Tor zur Anderswelt
18./19.10.2025 Riesa,
WT Energiesysteme Arena

Tickets unter www.cavalluna.com und unter 01806 –
73 33 33 (0,20 €/Anruf inkl. MwSt. aus dem deutschen
Festnetz, max. 0,60 €/Anruf inkl. MwSt. aus den Mobil-
funknetzen)

GROßER RUNDREISENAUSBLICK 2026

Gruppenflugreise MALLORCA
13 Tage 7.2-19.2.26 p.P. DZ 1479� EZ 1822�
Urlaub direkt am Strand von Playa de Palma
Leistungen:
* Bustransfer nach Leipzig und zurück * Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
* Flug Leipzig – Palma de Mallorca – Leipzig
* Sämtliche Flughafen- und Sicherheitsgebühren
* 12 ÜN/HP im 4****-Hotel „THB El Cid“
* Stadtrundfahrt Palma incl. typisches mallorquinisches Schmalzgebäck

TAGESFAHRTEN
04.11. Thermalbad SCHLEMA Badeintritt 2,5h - Aufenthalt 5 Stunden vor Ort 52€
Feiertag in Sachsen! 19.11. Berlin mit Stadtrundfahrt und Freizeit 45€
Zusatztermin: 24.11. „De Raacherkerzln“ im Fichtenhäusel Bärenstein
Mittagessen, musikalische Unterhaltung, Kaffee und Stollen 79€
27.11. Erdschweinessen in der Dübener Heide Kleine Rundfahrt, Kaffeetrinken 59€
29.11. inkl. Eintritt & Führung 62€„Magdeburg leuchtet“
05.12. Böhmische Schweiz / zu Gast bei Vera in Kamenice/Decin

Mittagessen, unterhaltsamer Tanznachmittag, Kaffeetrinken 69€
08.12. mit Domführung und Orgelvorspiel, Weihnachtsmarktbummel,Freiberg

Schwartenbergbaude erwartet Sie zumWeihnachtsbratenessen 65€
17.12. Prag im Lichterglanz und Weihnachtszauber Stadtrundfahrt 54€Pr
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Höhepunkt Zitronenfest
7Tg 13.2.-19.2.26 ÜN/HP855�
Côte d’Azur:
Ein Spektakel, das die Stadt Menton Jahr für Jahr in
leuchtendes Gelb und knalliges Orange taucht. Ganze
145 Tonnen echter Früchte werden dafür zu aufwändigen
Skulpturen arrangiert, die schon einmal bis zu 10 Meter
hoch werden können! Tribünenplätze für den Festumzug
sindgesichert.WeitereAusflüge:Monaco&SanRemo.

Und so geht es im Jahr weiter:

ITALIEN:
08Tg 13.3.-20.3. TOSKANA: Siena, Lucca Florenz, Pisa ÜN/HP 929€
07Tg 22.3.-28.3. ROM Stadtführungen, Kolosseum, Petersdom ÜN/HP 1169€
08Tg 10.4.-17.4. Süditalien: Pompeji/Vesuv, Capri, Amalfi ÜN/HP 1119€
08Tg 1.10.-8.10. TOSKANAmit Cinque Terre ÜN/HP 1159€
SKANDINAVIEN:
04Tg 04.5.-07.5. Tulpenfest in Dänemark inkl. Fährüberfahrt ÜN/HP 719€
07Tg 02.6.-08.6. Norwegens Fjorde Sogne-, Hardangerfjord, Geirangerfjord

Schifffahrt Geirangerfjord, Führung Bergen & Oslo ÜN/HP 1389€
13Tg 19.8.-31.8. Norwegen-Nordkap & Lofoten ÜN/HP 2340€
FRANKREICH:
10Tg 28.4.-07.5. KORSIKA „Wilde Schönheit“ Tagesfähre nach Korsika,
Cap Corse mit Weinprobe, Calvi, Ajaccio, Bonifacio... ÜN/HP 1470€
08Tg 02.8.-09.8. Normandie & Bretagne „Wilde Atlantikküste“
Klosterinsel Mont-Saint-Michel, Katamaranfahrt Jersey... ÜN/HP 1189€
weitere einmalige Höhepunkte:
09Tg 01.5.-09.5. Baltikum & Masuren mit bequemer Schiffsanreise
Klaipeda, Vilnius, Wasserburg Trakai, Orgelkonzert „Heilige Linde“ ÜN/HP 1079€
10Tg 04.7.-13.7. Andorra einzigartige Bergwelt in Pyrenäen ÜN/HP 1249€
10Tg 23.9.-2.10. Schottland & bezauberndes Nordirland einmalige
Landschaften, kulturelle Einblicke, Stadtführungen,Whisky ÜN/HP 1810€
08Tg 9.10.-16.10.Mandarinenernte Kroatien & Dubrovnik ÜN/HP 989€
10Tg 16.-25.10. Montenegro viele Sehenswürdigkeiten, historische Städte,
einmalige Landschaftsbilder und herrliche Strände... ÜN/HP 1349€

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen, unter 0365 – 5481830 & resetproduction.de

28.02.26 • OSCHATZ • Thomas-Müntzer-Haus

11.04.26 • RIESA • Stadthalle „stern“
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